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Wichtige Informationen für 
Heizungsinstallateure 
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Anbindung der hauseigenen Heizanlage an die Wärmeübergabestation der IEP 
 

Die IEP liefert einen betriebsbereiten Fernwärmeanschluss mit Wärmeübergabestation, Wärmemengen-

zähler und Regelung. Als Übergabestation wird von uns das Kompaktgerät „aqoClick“ von der Firma  

Aqotec verbaut. Die Regelungseinheit wird von der Firma Schneid geliefert.  

 

Wichtig: Inbetriebnahme und Abnahme erfolgt ausschließlich durch das Fachpersonal der IEP!! 

 

 

Anbindung der Sekundärseite 

 

- Anschluss der Sekundärseite oben und unten möglich 

- Schlammabscheider im Rücklauf 

- Automatische Entlüfter auf der Sekundärseite am oberen Anschluss (Vor- und Rücklauf), wenn das 

Heizsystem von unten an die Station angebunden wird 

- Sekundärseite mit Expansionsgefäß ausstatten; zwischen Wärmetauscher und Absperrung 

- Kugelhähne zum Absperren der Station direkt nach der Fernwärmestation und nach dem Ausdeh-

nungsgefäß 

- Zugänglichkeit des Schmutzfängers an der Station. Es werden 35cm freier Platz nach unten benötigt 

(befindet sich mittig auf der Unterseite) 

- Zugänglichkeit des Wärmemengenzählers an der Station (befindet sich links unten) 

- Vollentsalztes Wasser, Leitfähigkeit zwischen 100-500µS/cm, pH-Wert 7-9, Härte < 4°dH 

 

 

Anbindung von Pufferladesystemen 

 

Pufferladesysteme müssen zwingend mit einer drehzahlgeregelten Pumpe (z.B. PWM, 0-10-V) über die 

Fernwärmestation geregelt werden können. Zusätzlich ist ein manuelles Strangregulierventil in den 

Pufferladekreis einzubauen. Am Pufferspeicher selbst werden zwei Temperaturfühler benötigt. 

 

 

Weitere Hinweise: 

 

- Heizungsverteiler mit thermisch entkoppeltem Vor- und Rücklauf verwenden 

- Überströmeinrichtungen sind nicht zugelassen! 

- Ein Temperaturfühler an der Zirkulationsleitung wird empfohlen 

- Die Verwendung von Hochleistungsspeichern wird empfohlen 

 

 

Was kann unsere Regelung?  

 

Standardkonfiguration: 

1 Warmwasserspeicher 

1 Pufferspeicher 

1 Zirkulationspumpe 

1 ungemischter Heizkreis 

1 gemischter Heizkreis (bis zu 3 möglich) 

 

Nach Rücksprache mit der IEP sind zusätzliche Konfigurationen möglich. 

 

Wird die Heizungsanlage über eine separate Regelung gesteuert, ist ein 0-10 V-Signal vorzusehen. Die 

Stromversorgung der Hauptpumpe muss über unsere Regelung erfolgen. 
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Welche elektrischen Arbeiten sind zu erledigen?  

 

- Potentialausgleich nach Stand der Technik 

- Stromanschluss sowie alle weiteren Kabel für Wärmeübergabestation sind mit einem flexiblen Kabel 

(Ölflexkabel) auszuführen, NYM-Kabel dürfen nicht verwendet werden 

- Anklemmen aller Pumpen, Fühler und des Warmwasserspeichers an die Übergabestation 

- Anklemmen bzw. Tauschen des Außenfühlers 

 

 

Die Wasserqualität des Heizungswassers und die ordentliche Installation des Potentialaus-

gleichs werden von uns überprüft. Stellen wir Mängel fest, können wir die Anlage nicht in Be-

trieb nehmen!  

 

 

 

Bei Fragen steht Ihnen unser Fachpersonal gern zur Verfügung: 

 

Christian Pyrek  Tel. 089 277811621 

Volker Schüssler  Tel. 089 277811623 

Thomas Turi  Tel. 089 277811627 

 
 
 
 
 
 
 
((nächste Seite: Produktbeschreibungen)) 
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